
Erscheint täglich Nachmittags g A f k A W M Veilagegebühren 9 Markmit Ausnahme der Sonn u Feiertags K W W M W Wncmsvrcis s s s Z k ZV I z V MM KVZWIW DVI K V Mr die nä o n e Nummer
viertchährlich für Halle und durch W D Hl UM M K MM M M bestimmt werden bis YUlir Vvrdie Post bezogen 2 Mark M mittags größere dagegen Tagsl erbetenstr die viergespaltene Corpus f s Mi ElNUNdachtzUter Jahrgang Inserate befördern sämmtliche
Zeile oder deren Raum 15 Pfg Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt HM und den SaMels Annoncen Bureaux

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M 384 Freitag den 3 Dezember 1889Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei kod Lok gr Steinstraße 73 U vanueubkrx Geiststraße 67 It vuue Leipzigerstraße 77
ü Irox Landwehrstraße 6 Lramer Diemitz

Telegramme
Wien 1 Dezember Meldung der Polit Korr

aus Cettinje Der Minister des Auswärtigen Radonic
hat den Vertretern der Großmächte in Cettmje angezeigt
daß Derwisch Pascha ungeachtet der Mititärkonvention
nach welcher Sangiorgio zu dem an Montenegro abzutre
tenden Gebiete gehört die Uevergabe von Sangiorgio unter
der Berufung aus die eventuelle endgiltige Entscheidung der
Dilimitationskommission verweigert Bozo Petrovic hat
in dieser Angelegenheit neuerdings Niko Matanovic nach
Sangiorgio entsendet

Petersburg 1 Dezember Der Finanzminister
Abaza empfing gestern eine aus Handels und Jndustrie
lreisen an ihn abgesendete Deputation und erwiderte aus
die an ihn gerichtete Ansprache er sei sich der Schwierig
keit und Verantwortlichkeit der übernommenen Stellung
vollständig bewußt hoffe aber bei allseitiger Unterstützung
die Erwartungen des Kaisers rechtfertigen zu können Man
diirse seines warmen Interesses für alle Bedürfnisse des
Handels und der Industrie stets versichert sein

Der Agence Russe zufolge ist die Regierung mit
einem Reglement wegen Erhebung Batums zu einem Frei
hafen beschäftigt Nach einer Mittheilung des nämlichen
Organs hat England den Kabineten einen Vorschlag ge
macht welcher die Erhaltung des europäischen Concerts in
Bezug auf die Regelung aller noch nicht ausgeführten
Fragen des berliner Vertrages betrifft

In Kiew ist wie der Herold meldet in diesen
Tagä eine geheime Typographie welche Südrussische
Typographie genannt wurde entdeckt worden wobei zwei
Personen eine männliche und eine weibliche verhastet wur
den Beide sind hierher transsortirt worden und gestern
Abend eingetroffen

London i Dezember M einem Banket in Wordstock
hielt der Marquis von Salisbiry eine Rede in welcher er
das Vorgehen der Regierung in der Dulcignofrage lebhaft
angriff das den Sultan dahin geführt habe einige hundert
Albanien tödten zu lassen un nur die gewaltsame Abtre
tung von albanestschem Gebite an neue Herren durchzu
setzen die von den Albanesen erabscheut würden Jede An
wendung von Gewalt zu Gursten Griechenlands würde den
Bestimmungen des berliner Vertrages direkt zuwiderlaufen
man müsse die Ansprüche Griechenlands aus Thessalien be
schränken Der Redner sprich die Erwartung aus dis Re
gierung werde jetzt die Orisitfrage in Ruhe lassen um sich
mit Irland zu beschäftigen und wies von vornherein jedes
Mittel zur Beruhigung Irlands zurück das auf die Kon
fiskation der Güter der Eigenthümer abzielen könnte Salisbury
schloß mit lebhaften Proteten gegen die von der Regierung
verfolgte indolente und hrchtsame Politik die bald dahin

führen werde Irland entweder von Neuem zu unterjochen
oder sich von demselben zu trennen

Bei der heute in Carnarvonshire stattgehabten Wahl
zum Parlament wurde der Kandidat der liberalen Partei
Rathbone mit 3180 Stimmen gewählt Der von den
Konservativen aufgestellte Gegenkandidat Nanney erhielt
2151 Stimmen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 1 Dezember Die Provinzial Eorresp
meldet Unser Kaiser ist von dem Erkältungszustande welcher
zu Anfang der vorigen Woche eingetreten war soweit her
gestellt daß bereits die Spazierfahrten wenn auch zunächst
nur im geschlossenen Wagen wieder aufgenommen werden
konnten auch hat der Kaiser die Besuche des Großfürsten
und der Großfürstin Wladimir von Rußland und des
Großherzogs von Sachsen entgegennehmen mehrere Vor
träge hören und den Botschafter in Petersburg General
adjutanten von Schweinitz sowie den Botschafter in Paris
Fürsten von Hohenlohe Schillingsfürst empfangen können

Nach den vom kaiserlich statistischen Amte zusammen
gestellten Uebersichten über die Produktion Einsuhr und
Ausfuhr Verbrauch und Besteuerung des Tabaks für die
Zeit vom 1 Juli 1879 bis 3V Juni 1880 welche auf
Grund des Reichsgesetzes vom 26 Mai 1868 bekanntlich
tritt die neue Gesetzgebung über die Besteuerung des Tabaks
erst mit dem Erntejahr 1880/81 in Kraft festgesetzt wor
den sind wurden 17 223 Hektar mit Tabak bebaut die
einen Ertrag in trockenen Tabaksblättern von 284085
Kilogramm lieferten und einen Brutto Geldbetrag von
14 737 000 M darstellen Der Netto Crtrag der Tabaks
abgabe erreichte die Summe von 9154967 Mark

Es verdient in weiten Kreisen bekannt zu werden
wie neulich bei einem Eommers der wissenschaftlichen Ver
eine unserer Universität der jetzige Direktor Professor Dr
Hofmann einen ihm zu Ehren ausgebrachten Toast er
widerte Der berühmte Gelehrte Hosmann ist un
streitig der erste der jetzt lebenden Chemiker warf die
Frage auf Was macht eigentlich den Menschen glücklich
Ist es irdischer Besitz nach dem wir streben sollen Er
langen wir durch Reichthum eine Befriedigung unserer selbst
Ich verneine dies und ich behaupte weiter auch nicht da
durch werden wir glücklich daß wir in der Welt zu hohen
Stellen und Ehren gelangen Bei allem Reichthum und
allem Glanz der Welt bleiben wir unruhig in unserem
Gemüth und deshalb sittlich unbefriedigt Volles Genügen
gewährt nur die redliche Arbeit nur das unablässige Ringen
nach dem Guten nur das Bewußtsein seine Schuldigkeit
gethan zu haben In diesem Sinne haben wir Alle Ge

legenheit uns glücklich zu machen für unser ganzes Leben
und mit dem Wunsche es möge die zu gelehrtem Schaffen
erwählte Jugend diesen elementaren Rath den ich ihr gebe
voll beherzigen mit dem ferneren Wunsche es möge der
Segen voller Pflichterfüllung weithin sich geltend machen
begrüße ich alle meine werthen jungen Freunde und meine
lieben Kollegen Professor Hofmann s schlichte Worte
machten einen tiesen Eindruck aus Alle

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 1 Dezember In der heutigen Plenar

sitzung des Abgeordnetenhauses wurden zunächst einige
Petitionen von lediglich lokaler Bedeutung erledigt

Es folgten Berichte der Wahlprüfungskommission
Bei der Fortsetzung der Etatsberathung wurde dem

nächst der noch ausstehende Theil des Etats des Ministe
riums für Handel und Gewerbe incl des Extraordiuariums
debattelos genehmigt

Beim Etat der öffentlichen Arbeiten gab der Minister
Maybach die Erklärung ab daß das Projekt der Main
kanalisirung bei der hessischen Regierung auf Schwierig
keiten gestoßen ist daß aber die baldige Beseitigung dieser
Schwierigkeiten zu hoffen sei Beim Justizetat lenkte ein
konservativer Redner die Aufmerksamkeit auf das Wetten
bei den Pferderennen vermittelst des Totalisators Die
Gefährlichkeit dieses immer mehr Überhand nehmenden
Glücksspiels welches vielen Unbemittelten ihr Weniges aus
der Tasche lockt wurde allgemein anerkannt und der Mi
nister stellte das Einschreiten der Gerichte dagegen in Aus
sicht Morgen wird die Etatsberathung fortgesetzt

Ans Halle und Umgegend
Die Freunde und Schüler des Herrn Director

vr Eckstein in Leipzig welche geneigt sind demselben ein
Zeichen ihrer freundlichen Theilnahme zu seinem bevor
stehenden fünfzigjährigen Jubiläum zu geben werden ge
beten sich Freitag Abend 6 Uhr zu einer Besprechung in
der Tulpe einsinden zu wollen

Professor Opel Superintendent Förster
Se Majestät der König hat dem Pfarrer Dö

ring zu Spickendorf im Saalkreise den rothen Adler Orden
dritter Klaffe mit der Schleife verliehen so meldet der
heutige Staats Anzeiger Der Pfarrer Döring ist vor
kurzem verstorben

Fahrplanänderungen Am 7 Dezember cr
findet in Magdeburg eine Eisenbahnkonferenz statt auf wel
cher auch die Hallesche Handelskammer vertreten
sein wird Die königliche Eisenbahndirektion hat die für den
nächsten Sommer in Aussicht genommenen Eisenbahnfahr
planänderungen der Kammer mitgetheilt welche soweit si,

sammenzutreffen und der Amtsrichter um später den Alten
in dessen Arbeitszimmer wieder aufzusuchen Er hatte sich
mit kurzer kühler Visite von der Schloßherrin verabschiedend
längst seine neue Wohnung bezogen und dann das Archiv
der Kanzlei bis in die entlegensten Jahrgänge hinein durch
forscht um die Akten des Brandstifters Johannes Lenz her
auszufinden Nebenbei entdeckte er aber auch in seiner
Hauswirthin eine gemüthliche alte Plaudertasche der nichts
erwünschter war als ellenlange Unterhaltungen über solche
Angelegenheiten die sie ihrerzeit mit erlebt hatte und
die ihm einer wandernden athmenden Chronik gleich über
alle und alles im Dorfe den gewünschten Aufschluß gab
Er hörte da vieles noch mehr sagte ihm seine rasche Kombi
nationsgabe und immer bestimmter wurde in ihm die Ueber
zeugung daß er berufen sei die Schnldlosigkeit des zu so
schwerer Strafe Verurtheilteu glänzend klarzulegen Auch an
diesem Abend kam er auf das Ereigniß jener Unglücksnacht
zurück

Wollt Ihr mir immer noch nicht sagen wer der
Freund war den ihr eine Strecke Weges begleitet habt
Alter

Der Jnsektenjäger schüttelte den Kopf Ich kann es
nicht Herr Amtsrichter Und wie Sie wissen thut auch
diese Frage nichts zur Sache

O vielleicht das meiste vielleicht alles Ich bin
indessen glücklicherweise in der Lage mir dieselbe auch ohne
Sie beantworten zu können eigensinniger Mann ich habe
dadurch sogar den Vortheil die Thatsache ohne alle lästige
Diskretion nach Belieben verwerthen zu dürfen Es war
Theodor Feldern Ottos Vater der damals Ihr Haus
verließ

Johannes Lenz erschrak heftig Ich kann Ihnen nicht
verbieten das für dessen Geheimhaltung ich zwanzig Jahre
im Zuchthause verbrachte jetzt den Leuten zu erzählen Herr
Amtsrichter, versetzte er endlich könnte ich es so würde
es geschehen

Bolau wechselte die Farbe Wahrhaftig Lenz
das war wenig freundlich gesprochen, rief er beinahe heftig

Aber doch nur der Ausdruck meiner innersten vollsten
Ueberzeugung Herr Amtsrichter Und mehr als eine bloße

Die schwarze Kugel
Novelle wn S v d Horst

Fortsetzung

Keines von beiden wunderte sich des Schweigens das
zwischen ihnen herrscht es hatte sogar seine geheime süße
Beredtsamkeit und nur hier oder da unterbrach ein flüchtig
hingeworfenes Wort ie Stille rings umher aber auch
Mußen aus der Ha e ließ Otto den Arm seiner jungen
Begleiterin nicht wieder fm und als sie endlich vor das
versteckte Häuschen 5es Großvaters kamen da glaubte er
daß in seiner Begegnung Mtt ihr kaum einige Minuten
verflossen sein könntm

Der Alte saß zor der Thu er empfing wieder den
jungen Mann mit jener Herzlichkeit die fast befremdend
wirkte er sah ihn an wie der Mensch ein geliebtes
la, verlorenes AnZlitz begrüßt seine g ze Seele sprach aus
den milden freundlichen Augen Otto Zauderte mit ihm
bis die Nacht tief herabgesunken war tas junge Mäd
chen hatte sich nicht zu ihnen gesellt nur als er ihr Gute
Aacht sagen wölke trat sie ihm aus der dunkeln Ecke
entgegen

Er hielt e nen Augenblick ihre Hand in der sewen
er zeigte ihr r,ie zufällig die Rose in seiner Brieftasche
und preßte flücktig die welken Blätter an seine Lippen

Ihr LäckM das plötzliche Erglühen ihrer Wangen
begleiteten ihn an diesem Abend bis in den Traum der
ihm immer wieder zurückführte auf den niederen Flur des
Sandgrüberhä jschens

Und von da an kam er häufiger von da an traf er
bald hier bild dort am Wegesrande das Mädchen mit
der Botanisi ikapsel und dem schlichten Linnenkleide nie
auf Verabredung aber doch von beiden wie etwas Selbst
verständliches betrachtet wie ein süßes verschwiegenes Glück
M einem Tage zum andern im Herzen getragen mehr
Wd mehr M ihn und für sie der Inhalt des ganzen
Lebens

Otto hatte versucht dem Alten Geld aufzudrängen
aber das mißlang vollständig Ich bin reich, versetzte

lächelnd der Jnsektenjäger wahrhaftig ich wüßte mit Ihren
Schätzen nichts anzufangen mein lieber junger Freund

Oder Sie sind zu stolz um mir diesen
Still das war ein böses Wort Meine Hand

daraus wenn es einmal irgendwo fehlt klopfe ich an Ihre
Thür Otto l

Er hatte ihn kaum jemals Herr Feldern genannt
er schien den jungen Mann zu lieben wie einen Sohn
und doch seufzte er sobald seine Blicke ihn und das er
röthende Mädchen beobachteten Ottilie, sagte er einmal

mein Herzenskind versprichst du mir deinem alten Groß
vater nie etwas zu verschweigen soll es zwischen uns keine
Geheimnisse geben

Er sah sie freundlich an wehmüthig beinahe Gewiß
nie mein kleines Mädchen

Und sie erröthete freilich unter diesem Blicke aber sie
sagte doch offen und ehrlich Nie Großvater ich verspreche
es dir

Er wußte daß sie sein Vertrauen nicht täuschen würde
daher ließ er sie ungehindert nach wie vor gewähren ob
wohl freilich zu jener Zeit die Infekten der Umgegend einer
lange nicht gekannten Sicherheit sich zu erfreuen hatten die
schönsten Schmetterlinge taumelten unbesorgt gerade vor den
Blicken der beiden jungen Leute von Blume zu Blume
große Goldkäfer gingen gemächlich über den Weg und das
Ameisenvolk sandte seine verschiedensten Vertreter ohne daß
jedoch die grüne Kapsel am Abend irgend welchen Inhalt
auszuweisen gehabt hätte Sie waren längst im Herzen
einig die beiden sie durchlebten jenen unnennbar seligen
Traum der so kurz währt dessen Sonnenglanz aber auch
die Schotten alle zwischen Wiege und Grab tausendfältig
aufwägt

Nur das Wort das bindende fehlte noch mit ihm
flieht sSon der feinste süßeste Zauber das Herz scheut
sich gleichsam sein Geheimniß preiszugeben

Enmal trafen sich auch Herbert und Otto in der
Hütte des Alten sie sprachen zwar äußerlich ruhig mit ein
ander ber keiner wollte dem anderen weichen und so kam
es das sie beide ungewöhnlich früh fortgingen Otto um
noch seben Abends mit dem jungen Mädchen am See zu



den diesseitigen Bezirk betreffen hiermit veröffentlicht wer
den um Interessenten Gelegenheit zu geben etwaige Wünsche
bei der Handelskammer sofort anzubringen Die königliche

Eisenbahndirektion schreibt
Die Verhandlungen über die für den 15 Mai k Js

in Aussicht genommenen Veränderungen des Fahr
plans sind noch nicht beendigt Indessen ist zu erwarten
daß die Nachbarverwaltungen mit den diesseits aufgestellten
Projekten im Allgemeinen einverstanden sein werden Die
Veränderungen bezwecken theils Verbesserung der internatio
nalen Verbindungen hauptsächlich aber Hebung des Lokal
verkehrs und zwar durch Berrückung der in den frühesten
Tagesstunden oder zur Nachtzeit laufenden Züge in günstiger
liegende Morgen bezw Abendstunden und durch Gewährung
von Aufenthalten an bisher durchfahrenen Zwischenstationen

Die bis jetzt in Aussicht genommenen Aenderungen sind
die Folgenden Der zur Zeit 7 von Leipzig in der Rich
tung nach Magdeburg abgehende Zug wird da eine be
deutend frühere Abfahrt der bestehenden Anschlüsse von
Dresden und weiter her Wien und Breslau wegen sich
nicht ermöglichen lassen wird beschleunigt werden und das
Anhalten auf den kleineren Zwischenstationen wegfallen
Zur Wiederherstellung einer günstigen Frühverbindung der
kleineren Stationen und namentlich zur Aufrechthaltung des
Anschlusses in Halle an die Frühzüge von 5 Richtungen her

ist in Aussicht genommen
Den jetzt 4 früh von Leipzig nach Magdeburg

abgehenden Personenzug etwa 6 Morgens abzulassen Der
Zug würde in Halle von dem Schnellzuge überholt werden
und demselben nach Aufnahme sämmtlicher Anschlüsse folgen
Es wird dadurch eine passendere Abfahrt von Leipzig erreicht
werden der Zug überhaupt auf der ganzen Strecke in eine

günstigere Lage kommen
Die für die Stationen ab Cöthen nöthige durch die

Späterlegung des Zuges in Wegfall kommende Frühverbin
dung nach Magdeburg mit Ankunft um 7 Vs Uhr Mgs
soll durch Einlegung eines gemischten Zuges von Cöthen nach
Magdeburg Abfahrt zwischen 5 und 5 /z Uhr Ankunft in
Magdeburg 7 Vs Uhr ersetzt werden

Ferner ist auf der Strecke Magdeburg Leipzig
noch die Einlegung eines Mittagszuges in beiden Richtungen
mit Abfahrt sowohl von Magdeburg wie von Leipzig etwa
um 1 Uhr in Erwägung genommen Der Zug Leipzig
Magdeburg würde zur Entlastung des zur Zeit sehr stark
frequentirten Zuges 12 dienen

Durch Früherlegung des Leipzig Magdeburger Tages
schnellzuges wird eine s r ü h e r e Weiterführung desselben nach

Stendal und die bessere Ausnutzung für den Lokalverkehr
auf der Strecke Stendal Uelzen ermöglicht Außerdem
soll aus letzterer Strecke der jetzt 42 früh von Uelzen ab
gehende Personenzug später gelegt etwa 6 Uhr ab Uelzen
gso so Stendal und in Stendal an den jetzt 10
nach Magdeburg abgehenden Zug angeschlossen werden Letzterer
kann um beinahe 1 Stunde früher abgehen und auf allen
Zwischenstationen halten

Die projektirten Aenderungen sind zum großen Theile
noch nicht von den mitbetheiligten Eisenbahnverwaltungen und
ebensowenig von den Postbehörven gutgeheißen und sind wir

daher nicht in der Lage die Einführung derselben mit Be
stimmtheit zuzusagen

Heute Morgen zwischen 7 und 8 Uhr entstand in
der Wohnung des Arbeiters Kautsch Rathhausgasse 18
dadurch Feuer daß der 5 Jahre alte Sohn desselben die
auf dem Tische stehenden Streichhölzer ergriffen einige an
gezündet und damit die Gardinen in Brand gesteckt hatte
Außer letztern wurde noch einiges Mobiliar und Kleidungs
stücke vom Feuer zerstört der Brand aber bald gelöscht

Gestern Nachmittag gegen 1 Uhr wurde durch den

15 Jahre alten Geschirrführer Scheibe im Dienst der
Hendel schen Buchdruckerei hier in der oberen Leipziger
straße das 2 /z Jahr alte Kind des Arbeiters Schade
Töpferplan 3 umgefahren und erlitt hierdurch Verletzungen
an Arm Hals und Kopf doch glücklicher Weise nicht ge
fährliche In wie weit dem Geschirrführer hierbei Schuld
trifft isttznoch nicht genügend festgestellt doch scheint der
selbe sein Gejchirr wenig unter Aussicht gehabt zu haben

CtVilstand Meldung vom 1 Dezember
Aufgeboten Der Schriftsetzer E Renne Lucken

gasse 13 und A Kränzien Langegasse 14 Der Zug
führer F E A Pruß Halle und L H F Buchmann
Eilenburg Der Kellner I M Feuerlein Berlin und
I Güster Hannover

Eheschließungen Der Zimmermann H Dietrich
Giebichenstein und B Reisel Freudenplan 7 Der Mu
siker M Speer und M Krüger kl Klausstraße 7

Geboren Dem Kaufmann E Beefe ein S Char
lottenstraße 2 Dem Schuhmacher C Neumärker eine T
Gerbergaffe 14 Dem Tischlermeister W Koch eine T
Steinweg 43/44 Eine unehel T Bernburgerstraße 30

Dem Schlosser F Scherf ein S Parkstraße 20
Eine unehel T Harzgasse 5 Dem Schneider W Berg
hoff eine T Herrmannstraße 9 Ein unehel S eine
unehel T Entbind Jnstit Dem Tischler A Schars
ein S gr Schlamm 10

Gestorben Jda Berbig 14 I 1 M 24 T Pneu
monie Weingärten 15

Berichtdes Selretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 2 Dezember 188

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 ruhig defekte Waare 150 130 M mittlere Quali

täten 190 206 M feinere 215 225 M
Roggen 1000 kA unverändert 225 228 M
Gerste 1000 kA bei fester Stimmung für feine Qualitäten und

recht matter Haltung sür geringere Sorten sind Preise unver
ändert gewöhnliche Sorten 167 130 bessere und Chevaliergerste
182 192 M exquisite Sorten bis 195 M

Gerstenmalz 50 kK 14,25 15 M
Hafer 1000 KZ 147 160 M
Hlllsenfrllchte Viktoria Erbsen 250 270 M

Bohnen ä 50 KZ 11 M
Linsen 14 20 MKümmel 50 kA 26 27 M

Mais 1000 Icss Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 Kx Raps 245 M
Stärke 50 22,25 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 56,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27,75 M
Solaröl 50 k 9 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M
Kleie Roggen 50 KZ 6,25 M Weizenfchaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kA loeo und aus Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht

Datum
Taü Stunde

Baro
meter

Pzr An

Thermo
meter

R üaum

Thermo
meter

Cels

Duust
druck

Bar Lin

Drut d
troünc

Luft

Par An

Relative
Feuch
tigkeit

I

Wind

1 Dez

2 Dez

SNm
10 Ab

7M

337,3

336,1

334,9

s 2,30
0,40

1,52

3,5

l 0,5
1,9

1,82
1,78

1,82

SS5,48

334,32

333,08

70,3

86,0

79,5

LV

8

Schlußfolgerung ist auch Ihre Ansicht nicht es hat in jener
Nacht kein Auge meinen Freund gesehen

Sie geben also doch zu daß er es war
Ich mag nicht lügen, versetzte mit ruhiger Würde

der Alte
Gut dann werden Sie mir jetzt auch nicht verschwei

gen welcher Zweck mit diesem seltsamen nächtlichen Besuch

verknüpft war
Doch, versetzte ruhig der Alte Ließe sich ermit

teln wer damals das Geld stahl so wäre mir diese Ent
deckung von großem ja unschätzbarem Werthe das übrige
möge immerhin unter dem Schleier welcher es nun vier
undzwanzig Jahre hindurch bedeckte ruhig bis zum jüngsten
Tage fortschlummern Ich verzichte auf jede Genugthuung

Der junge Amtsrichter schwieg einen Augenblick aber
seine lebhaften Blicke zeigten den inneren gährenden Auf
ruhr Plötzlich stand er dicht vor dem Alten und sah ihn
an als wolle er auf dem Grunde seiner Seele lesen

Lenz wissen Sie auch daß Sie mir da eben eine
ganze Geschichte erzählt haben

Ich fragte der Alte ich
Sie Ich will Ihnen sagen welche Leugnen Sie

nicht daß Ihnen ja Ihnen selbst von je her der wahre
Thäter bekannt war und daß Sie wissen nicht er könne
fremdes Geld gestohlen haben Ist es so oder sollte ich
irren

Sehr, versetzte der Jnsektenjäger sehr Herr Amts
richter Ich könnte keinen Menschen dieses Verbrechens be
schulvigen ich müßte lügen wenn ich behaupten wollte daß
mir gegen irgend jemand Verdachtsgründe vorliegen Sie
werden ja schwerlich Theodor Feldern den Besitzer von
Hundertausenden für einen Dieb und Brandstifter halten

denn nur das kann der eigentliche Inhalt Ihrer letzten
Bemerkung sein

Bolau schüttelte den Kopf er sah immer noch den
Alten an Nicht so ganz versetzte es langsam

Und nach diesen im gedehnten Tone hingeworfenen
Worten wurde es zwischen den beiden Männern merkwürdig
still es schien als wisse jeder von ihnen daß die Grenze
dessen was überhaupt gesprochen werden dürfe jetzt erreicht

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 Dezbr Abends
2,56 am 2 Dezbr Morgens 2,54 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 27 November

Gestorben Des Tischler T E Massermann T
8 I 9 M 4 T Wassersucht Reilstraße9 Der Hand

sei Sie plauderten sogar später über gleichartige Dinge
aber beide fühlten daß in dieser Stunde etwas zwischen sie
getreten war und Herbert blieb nur noch in der vergeb
lichen Hoffnung das junge Mädchen ehe er fortging nach
Hause kommen zu sehen Ottilie begegnete ihm erst als
er draußen vor der Thür stand und aufs höchste verstimmt
und gereizt den Heimweg antreten wollte Du Dunkelheit
des windigen Septemberabends war herabgesunken und grau
und schmucklos lag an den Haidehügeln der Weg Her
bert glaubte den Schatten eines sich mit raschm Schritten
entfernenden Mannes zu erkennen

Ottilie, sagte er gepreßt während sich seine Hand
heiß umklammernd auf ihren Arm legte Ottilie wer war
es der Sie begleitete

Das bitte ich Ihnen im Augenblick noch verschweigen
zu dürfen Herr Amtsrichter

Ach aber demnächst wird es vielleicht alle Welt
erfahren nicht wahr

Das ist möglich, war die ruhige Antwort
Er beugte sich noch näher zu ihr herüber Vielleicht

auch niemals Ottilie niemals Kennen Sie die Geschichte
der Montecchi und Capnletti Dergleichen wiederholt
sich auch in unserer nüchternen Zeit sehr hälfig Das
Ende ist nicht die Vermählungsfeier sondern der Tod

Er ließ die Erschrockene stehen und ging au ihr
über den Weg hinab in der offenbaren Absicht jenen a
dern Mann wieder einzuholen vergebens rief ihn Ottilie
er wollte nicht hören Ich werde jetzt handeln, dachte er
halb erstickt vor Zorn mich soll nichts mehr zurückhalten
Mag die Explosion vernichten wen sie will ch kann es
nicht ändern

Ottilie bemühte sich den erhaltenen EindruZ zu über
winden ehe sie ins Haus ging Der alte Mann sollte nicht
nnnöthigerweise erschreckt werden und doch zitterte sie
am ganzen Körper Was bedeuteten diese widen Dro
hungen

Nichts nichts aus ihnen sprach nur di zügellose
Eifersucht des Verschmähten Ottilie konnte lächeln sie
verachtete ihn und seine Leidenschaft ncmentlich heite Abend
wo ein anderer seliger Gedanke ihr Herz so gaiz erfüllte

arbeiter C A Kühne 78 I 3 M 28 T Trothasche
schestraße 12

Meldung vom 29 November
Aufgeboten Der Maurer I I Streicher und I

M A Schmidt beide Advokatenstraße 5
eb 0 ren Dem Oebster F E Wirth ein S Böck

straße 13
Meldung vom 30 November

Aufgeboten Der Restaurateur E G Büschel in
Friedrichslohra und M A Albrecht Reilstraße 9

Geboren Dem Handarbeiter A F L Harnisch
eine T Reilstraße 41

Ans dem Saalkreise
Eönnern 1 Dezember Die gegenwärtigen

Witterungsverhältnisse bringen recht eigenthümliche Erschei
nungen hervor Gestern zeigte man hier einen Zweig mit
den schönsten kräftigsten Apfelblüthen lebende Maikäfer sind
verschiedentlich von den Kindern gesunden worden allerlei
Sträucher treiben Knospen ebenso Kastanien und Hollunder
Auf den Aeckern wird hier noch überall tüchtig gearbeitet
Von Mäusen spüren unsere Landwirths dieses Jahr sehr
wenig aber noch immer werden Hamster in Menge im Bau
aufgestört und getödtet Ueber die Ortschaften Gnölbzig
Nelben Zellewitz Zickeritz Thaldorf ist die engere Hunde
sperre angeordnet weil man in Gnölbzig vor einigen Tagen
den Hund der Wittwe Röder erschossen hat welcher der
Tollwuth verdächtig war der Herr Kreisthierarzt hat kon
statirt daß das Thier von der betreffenden Krankheit arg
befallen gewesen ist

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Steuereinnehmer

Strelow zu Dommitzsch im Kreise Torgau den rochen
Adlerorden vierter Klasse verliehen

Na u mburg Bei einer von einem hiesigen Fleischer
meister geschlachteten fünfjährigen Kuh wurde schreibt das
Naumb Kreisblatt in dem großen Magen derselben ein

Eschenast von 49 Centimeter Länge und Centimeter
Stärke mit einigen kleinen Querästen versehen vorgefun
den Derselbe erstreckte sich quer durch den Magen und
war mit seinem dickeren Ende in der um 2 Centimeter
verdickten rechten Schleimhaut des Magens fest eingewach
sen Durch die Bewegung der Futtermassen war die Rinde
abgeschält und das Holz wie polirt Nach Annahme des
Herrn Thierarztes Schumm muß dieses Stück Holz wel
ches uns vorgezeigt worden ist nach der Verdickung der
Magenschleimhaut zu urtheilen schon Monate lang im
Magen vorhanden gewesen sein Merkwürdiger Weise war
die Kuh nie krank bemerlt worden und hat sich recht gut
schlachten lassen

Z eitz 1 Dezember Von unterrichteter Seite geht
der Z Z die Mittheilung zu daß weitere 70 Mitglie
der aus dem Kreise Zeitz ihren Austritt aus dem Vereine
der Liberalen erklärt habm Aus dem Kreise Zeitz sind
bis jetzt somit 215 Mitglieder ausgeschieden

Magdeburg 1 Dezember In der vergangenen
Nacht ist bei der Bahnwärerbude 4 vor Buckau ein Güter
zug entgleist glücklicherweis sind dabei keine Menschen be
schädigt

Betreffs der in Dingelstedt aufgetretenen Tri
chinenepidemie hat die Untersuchung bis jetzt ergeben daß
der Fleischer K seit dem 16 Oktober c bis zum Beginn
der Krankheit kein Schwein hat untersuchen lassen Da
danach eine unverantwortlich t vorzuliegen scheint
ist die Erbitterung
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jetzt darniederliegen Das Schwein muß äußerst stark mit
Trichinen infizirt gewesen sein da selbst Personen welche
erwiesenermaßen nur ganz geringe Quantitäten von dem
Fleische genossen haben erkrankt sind Hiervon sind auch
einzelne Bewohner der umliegenden Ortschaften Anderbeck
Badersleben u s w betroffen

Reminiscenzen an Josef II
Fast alle größeren österreichischen Zeitungen brachten

am 30 November d I dem hundertjährigen Gedenktage
des Regierungs Antritts Josefs II besondere Feslnummern
welche speziell dem Andenken des großen Kaisers gewidmet
sind und neben größeren Aufsätzen eine Menge kleiner
Anekdoten und Reminiscenzen enthalten aus welchen wir
folgende charakteristische herausheben Interessant ist das
Urtheil Friedrich des Großen nach seinem Zusammentreffen
mit Joses das er am 16 September 1770 an Voltaire
schrieb Ich habe den Kaiser gesehen der sich vorbereitet
eine große Rolle in Europa zu spielen Er ist an einem
bigotten Hose geboren und hat den Aberglauben abgewor
fen ist in Prunk erzogen und hat einfache Sitten ange
nommen wird mit Weihrauch genährt und ist bescheiden
glüht von Ruhmbegierde und opfert seinen Ehrgeiz der
kindlichen Pflicht auf die er wirklich äußerst gewissenhaft
erfüllt hat nur Pedanten zu Lehrern gehabt und doch Ge
schmack genug um Voltaires Werke zu lesen und ihr Ver
dienst zu schätzen Und als Friedrich die Nachricht vom
Tode Maria Theresias erfuhr bemerkte er Nun beginnt
eine neue Ordnung der Dinge Diese Prophezeiung er
füllte sich Oesterreich streifte die letzten Feffeln des Mittel

alters ab
H

Der Kaiser befand sich im Lager bei Pest 1786 als
ein Kourier mit der Nachricht vom Tode des Königs Fried
rich des Großen von Preußen ankam Josef durchlas die
Depesche mit sichtbarer Bestürzung Als aber einer der
Umstehenden mit besorgter und wichtiger Miene fragte
was nun zu machen sein werde antwortete der Monarch

ruhig Trauer anlegen I

Als die wiener aristokratische Partei den Kaiser im
Oktober 1789 aufforderte die Beleidigungen zu rächen
welche seine Schwester Maria Antoinette in Paris erlit
ten gab er zur Antwort Der österreichische Staat hat
keine Schwester

H

Ein Kirchenfürst beschwerte sich beim Kaiser daß die
Mönche eines gewissen Ordens m Schuhen gehen während
nach ihrer Stiftung ihnen nur Sandalen gebührten und
bat um Abhilfe Der Kaiser sagte jedoch Mein Herr
Bischof Ich lobe ihren Eifer allein lieber sähe ich es
wenn Sie die Mönche an ihren Köpfen und nicht an
ihren Füßen zu reformiren beginnen möchten

Als der Kaiser seinen Völkern Preßfreiheit ertheilte
und seine Umgebung ihn zu diesem hochsinnigen Entschlüsse
beglückwünschte meinte er Jch gab nur ein der Mensch
heit angeborenes und ihr geiaubtes Gut wieder zurück

ü

Für alle Zeiten bleibt wohl das Wort des erhabenen
Menschenfreundes im Mmde des Volkes das er jenen
elenden Schmeichlern zurllk gab die ihn abriethen sich
allzu sehr unter das Vclk zu mischen indem es einem
Kaiser zieme nur mit Seinesgleichen zu verkehren Un
willig rief er Ich Ue e die Menschen im Allgemeinen
Wenn ich aber nur unter Meinesgleichen sein soll dann
gehöre ich in die Kapitzinergruft wohin ich ohnehin früh
genug komme

Im adeligen Stife zu Mons drängten sich bei des
Kaisers Besuch die Dänen ungestüm herbei um ihm die
Hand zu küssen Abr der Kaiser wehrte ab und sagte
Lassen Sie das meim Hand ist keine Reliquie

45
Am letzten Abend vor seinem Ende besorgte der Kaiser

noch achtzig Unterschriften Als er von seinem Leibarzte
Ouarin Gewißheit erhelt daß er es bald überstanden haben
werde zugleich abe hörte daß man öffentliche Gebete für
ihn veranstalte verb er dies ausdrücklich und ernsthaft mit
den Worten Wer mich liebt wird auch so sür mich beten
die Anderen mag Ä zum Beten nicht nöthigen

Am 13 Febriar 1790 als der sterbende Kaiser das
letzte Abendmahl empfing betete er wörtlich Herr der
Du allein mein Hrz kennst Dich rufe ich zum Zeugen an
daß ich Alles wos ich unternahm und befahl aus keinen
anderen Absichten als zum Wohle und zum Besten meiner
Unterthanen meinte Dein Wille geschehe Dann sagte

Schatten der letzten umdüsterten Augenblicke Ihre Seele
kehrte zurück zu der Begegnung mit dem Geliebten sie
wiederholte sich edes Wort das er gesprochen die ganze
selige Begegnung unter den halbentblätterten Bäumen wie er
so plötzlich vor ihr stand und heute zum ersten Male kein
Wort der Begrüßung zu finden schien Da hatte er sie an
beiden Händen zu sich gezogen und ihr lange und tief ins
Auge gesehen Ich glaube wir haben beide vorhin emen
kleinen Vervriß empfunden Ottilie, sagte er als sich
Herbert so absichtlich zwischen uns zu drängen suchte es
darf so wie ei ist nicht länger bleiben mein Mädchen

Und ste est an seine Brust schließend sügte er leise
Mzu Hcch u mich lieb Ottilie willst du zu mir halten
Ms auch iorrmen Möge Dann spreche ich morgen mit
deinem Grosvater und wir sind offen vor aller Welt

yerlobtWa Z sie antwortete das mußte er trotz aller semer
Verworr nhett und des mangelnden Zusammenhanges doch
wohl verstarden haben denn er küßte ihren Mund und die
Hände welche jetzt in den seinigen lagen zum ewigen un

zertrennbaren Bund Forts folgt

er noch für sich Als Mensch und Fürst glaube ich meine
Pflicht gethan zu haben

Zur Kalender Litteratur
Wir empfehlen aus dem Verlage von Sam Lncas

n Elberfeld
Tägliches Notizbuch sür Comptoirs te Es ent

hält Kalendarinm mit Bezeichnung der Festtage Büß und
Äettage im deutschen Reich Messen Märkte zc, für jeden
Tag Raum zu Notizen im Anhange Nachrichten über
aller Art Versendungen durch die Post nach dem In und
Auslande nebst Porto Tarifen Depeschentarif für In und
Ausland Verzeichn ß deutscher und ausländischer Bankplätze
deutscher und fremder Konsulate Adreßbuch der Rechtsan
walte Gerichtsvollzieher und Rechtskonsulenten Wechsel
teinpeltarif Zinsberechnungstabellen Verzeichnis der deut
schen Amtsgerichte Notizen für den Geschäftsverkehr mit der
Relchsbank werthlose Banknoten Straßenverzeichniß Berlins

Verkehrskarte von Mitteleuropa Preis 2 Mark
Der Schreibmappenkalender Preis in dauerhaf

tem Karton Umschlag geheftet 1 M 50 Pfg in Leinwand
mappe mit grüner Schreib Unterlage 1 M 80 Pfg Der
selbe ist mit Fließpapier durchschossen und enthält pro Woche

i Seite zu Notizen u s w
Der Notizkalender Preis i M 50 Pfg enthält

auf 28 Bogen handlichen Taschenformats pro Tag eine
Seite Raum zu Notizen ferner Bezeichnung der Monate
Tag Messen u s w

Damenkalender pro 1881 2 Mark Die äußerst
elegante Ausstattung gutes Papier sauberer Druck der
prachtvolle in Farben und Golddruck ausgeführte Calico
Einband mit Goldschnitt macht das Buch zu einem sehr hüb
Ichen Festgeschenk für Damen und der 16 Bogen umfassende
vielseitige Inhalt ist geeignet den Damenkalender in allen

beliebt zu machen

Nachtrag zur Volkszählung
Zuname Seit vorigem Jahr um circa SV Pfund zuge

nommen
Sind Sie mit irgend einem Gebrechen behaftet Ich bin

verliebt Das deutet aber auf kein Gebrechen hin O doch
Liebe macht blindl

Ihr Beruf Bauernfänger Angehörige Meine
Tante Deine Tante

Was treiben Sie Vieh
Welches Amt bekleiden Sie Ich bin Scharfrichter

Ist das Ihr Hauptamt Nein mein EntHauptamt
Wo haben Sie gestern geschlafen Im wissenschaftlichen

Verein
Sie sind wohl der Altgeselle Nein Junggeselle I
Ihr Stand Gymnasiast Alter Heißt Der

Andere
Haben Sie einen eigenen Hausstand Sehr eigen ist er

durch die Schuld meiner Frau leider nicht
Was sind Sie Maler Ihr Name Vorläufig

leider noch unbekannt Ulk
Universitäts Nachrichten

Der außerordentliche Professor Dr Erich Schmidt
ist aus der philifophifchen Fakultät der Kaiser Wilhelms
Universität Straßburg ausgeschieden

Der Privat Dozent an der Universität Berlin
vr Rudolf Henning ist zum außerordentlichen Professor
in der philosophischen Fakultät der Kaiser Wilhelms Uni
versität Straßburg ernannt worden

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Freitag den 3 Dezember Abends

4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 4 Dezember Vorm 9 Uhr Gottes

dienst ll Uhr Predigt Abends 4 Uhr Festgottesdienst

Am 2 und 4 Adventssonntage Vormittags werden
die Herren Pastor Gorgaß und Pastor Petrenz in der
St Ulrichskirche Gastpredigten halten was dem Gemeinde
Kirchenrach und der Gemeinde Vertretung hiermit besonders

mitgetheilc wird Sickel Pastor
Geschäftliches

Billige Petroleumpreise in Sicht Seit Jahr
und Tag beschäftigen sich die Oelgrubenbesitzer in Amerika
damit die theuern Holzfässer zu beseitigen und das Gewicht
der Fässer im Interesse der Fracht auf ein Minimum zu
rückzuführen Aus Privatkreisen wird uns mit Bezug dar
auf mitgetheilt Im letzten Monat kam nach New Aork
eine Lasnng Petroleum welches nicht wie bisher in Holz
sondern in Papiersüssern versandt worden war Diese neuen
Petroleumbehälter werden von einer Gesellschaft in Hart
ford Connecticut geliefert Die Gesellschaft hat noch mehrere
Zweigftbriken in Cleveland und Toledo und ist im Stande
30000 Fässer pro Tag zu liefern und zu einem Preise der
sich be eisenbereiften und fertig blau angestrichenen Petro
leurnfässern auf nicht mehr als 1 Doll 35 cents 5
60 A per Stück beläuft So billig der Preis erscheint
so läßt er der Gesellschaft doch einen erheblichen Gewinn
und ke Aaitäzi Ä 0i1 geht jetzt sogar mit dem
Gedarken um eine Fabrik für Fässer zum eignen Gebrauch
anzulezen

Bei dieser Fabrikation spielt natürlich die maschinelle
Einriytuug die Hauptrolle ohne sie würde man die Holz
sässer nicht so leicht verdrängen können Eine einzige Ma
schine der hartforder Gesellschaft ist im Stande pro Tag
1200 Fässer mit eisernen Reifen zu versehen Zur War
tung iner solchen Maschine gehören ein Mann und zwei
Knabei und ist der größte Theil ihrer Thätigkeit zum Weg
schaffei der fertigen Fässer aus dem Bereich der Maschine
erfordirlich Alles wird auf Maschinen hergestellt sogar
der lezte blaue Anstrich der Fässer Führt die Ltanclgrä
Oii omMii die Idee der Anlage einer eigenen Fabrik
aus so hofft sie damit wenn die Fässer sich auch auf
1 Dcll 30 CtS stellen sollten eine wöchentliche Ersparniß
von 000 Doll zu erzielen Soweit die Fässer versucht
wordai sind sollen sie sich fürs Lagern und den Transport
vorztzlich eignen da sie weniger leicht brechen als die höl
zerne und viel weniger schonungslose Behandlung bean
spruhen

vermischtes
Hannover 26 November Nicht nur in unserer

Stadt sondern in der ganzen Provinz werden vielfache Kla
gen laut wegen Zunahme der Hunde und deren mehrfach
vorgekommener Tollwuth wodurch Menschenleben ernstlich
bedroht wurden So ist diese Hundefrage neulich in Hildes
heim beim dortigen Magistat sowohl als auch in der Amts
versammlung zur Erörterung gekommen allgemein war man
der Ansicht daß dem Uebelstande nur durch Erhöhung der
Hundesteuer abgeholfen werden könne Mit der Erhöhung
der Hundesteuer vermindere sich die Zahl der Hunde und
dadurch auch die Gefahr der Tollwuth

Aus dem Erzgebirge Grauen und Entsetzen
brachte am vergangenen Sonntag Abend ein junger Mann
P F aus Langenberg unter eine lebensfrohe Gesellschaft
welche sich in Förstel bei Raschau bei einer Tanzmusik
belustigte Derselbe trat Plötzlich mit einer brennenden Dy
namitpatrone im Munde unter den Kronleuchter des Tanz
aales der gefährliche Sprengstoff explodirte die Lampen
verlöschten und zerrissen flogen die Kopsiheile des unglück
lichen jungen Mannes umher die Wände und Decke mit
Blut bespritzend Das Motiv zur That ist unbekannt
Einer vorher gethanen Aeußerung daß er in einer halben
Stunde nicht mehr da sein werde, hatten seine Kameraden
keine besondere Bedeutung beigelegt

Hochzeit zweier Töchter des Sultans
Sultan Abdul Hamid wird in den nächsten Tagen aber
mals zwei seiner Töchter die Prinzessinnen Mediha Sul
tanah und Naila Sultanah beide Prinzessinnen haben noch
nicht das fünfzehnte Lebensjahr erreicht verheirathen Die
Bräutigame schmucke Kavallerie Offiziere wuroen von den
Prinzessinnen selbst ausgewählt Jede Braut erhält eine be
timmte Summe Geldes einen Konak Palast und mehrere
Sklavinnen zur Mitgift

Ein neues Eldorado Der berühmte rus
sische Reisende Prshewalski erzählt in einem Briefe den er
jüngst nach Petersburg gesandt daß die Chinesen wenn
er unterwegs geologische Untersuchungen angestellt geglaubt
hätten er spähe nach verborgenen Schätzen aus Allgemein
sei unter ihnen die Ansicht verbreitet die Europäer besäßen
die Gabe zwanzig Fuß tief in die Erde sehen zu können
und ganz ernsthast habe man ihm mitgetheilt daß der ungarische
Gras Szechenyi nicht nur Gold gesehen sondern auch Klum
pen Goldes von ganz ungeheuerem Gewichte aus dem gelben
Fluß herausgeholt habe Diese Gabe Schätze zu sehen und
auch wirklich ans Tageslicht zu fördern scheint nunmehr
auf die im Ausland weilenden Söhne des himmlischen
Reiches übergegangen zu sein Denn aus Australien geht
die Nachricht em daß in dem Bette des zeitweise trockenen
Margaret Flusses in einer Entfernung von 8 Miles vom
Port Darwin Camp von Chinesen Goldfelder entdeckt
seien die von einer ganz ungewöhnlichen Ergiebigkeit zu sein
versprechen Eine chinesische Kompagnie hat in einer Aoche
circa 4000 Unzen reinen Goldes gewonnen und es sind
Stücke im Gewicht von 25 42 Psd aufgefunden worden
Da die Gegend um Port Darwin Camp fast ausschließlich
von Chinesen besiedelt ist eine offizielle Zählung hat 2040
Chinesen 400 Europäer und 30 Malaien ergeben so kommt
der Segen ihnen vorzugsweise zu Gute Leider hat der
reiche Fund schon zu vielen Streitigkeiten und blutigen Ex
zessen Veranlassung gegeben Einmal ist es unter den Chi
nesen selbst die aus Kanton und Hongkong Chinesen be
stehen zu blutigen Reibereien gekommen sodann aber hat
der Umstand daß diese unerwartete Beute den Chinesen an
heimfallen soll bei den europäischen Bewohnern böses Blut
erregt Vom Parlament ist sofort ein Gesetz gegen die Ein
wanderung der Chinesen erlassen die Musso
Kö uIMon durch welche die Einwanderung beschränkt
und vor Allem an die Zahlung einer ganz beträchtlichen
Summe 20 Pfd Sterling geknüpft wird
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Paris 1 Dezember Rochefort veröffentlicht heute
den Text seiner Petition an den pariser Stadtrath Die
Petition sührt aus Louis XVI welcher als Verräther hin
gerichtet und Ney der als Verräiher erschossen wurde
haben Denkmäler in Paris erhalten Die Republik sei
stets die legitime Regierungsform Frankreichs gewesen Der
pariser Stadtrath wolle daher einen öffentlichen Platz an
weisen für ein durch Subskription in Paris zu errichtendes
Denkmal der ohne Urtheil erschossenen Kommunarden die
1871 die Republik gegen die Koalition der Fremden und
der monarchischen Parteien vertheidigten B T
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Z I iivII I ir viir vIrv groß nur 3
I ilMÜvIl für Kinder reine Wolle 0,75 1,50 5I für Damen reine Wolle 1,50 6,00 reich Mlt Atlas garmrt
i für Kinder 0,75 1,25rjl lvj lvkvn i Ä nur 3 jede Größe

VoUstknäiZör sver k
von MCLIIAL5IA imä

die früher 0,50 kosteten jetzt i r 0,25

Ä 1,00 6 0,50hochfein 1,50
M r 1,50 2,00 0,50,0,75,1,00Al irK 0,75 1,00extra groß nur Stück Mark 0,5V
Hochfeine Schleifen seidene Shiwlchen Bänder

das Neueste der Saison ankerordentlich billig und gut

Bei jedem Anlauf S ei feines wollenes
Collier g ratis WK

Lielsr Ä Ltivmv
Leipzigerstratze 2 empfingen

frischen Seedorfch
M

K X

die schönsten und haltbarsten zum Lorzeichnen
der Wäsche und zum Signiren der Kisten

Säcke und Waaren empfiehlt

Kleinschmieden

K Geschwind Gqps
Portillnd Cement 8

8 empfiehlt ausgewogen I
8 Albert Hedlütvr 2
Ä gr Steinstraße 6

X t XXXtXXXX XXIrische Messina Aplellinen
Citrouen Catharina Pflanmen Aepfel
schnitte empfiehlt

1

KmiigSPllly v
Größte ÄnsWtjl nsn

Gothaer Cervelatwnrst seine Waare
Zungen Roth und Sülzwurst Sar
dellen Trüffel und geringe Leberwurst
Corned Beef täglich frisch gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken echte Kieler
Sprotten westphiilifchen Pumpernickel
alle Käse Sorten empfiehlt

e

Hüte u Nützen
für Herren n Knaben

in
großer Auswahl wie bekannt am

billigsten in der
Hut u Mützensabrik

Kinderfophas zu Weihnachtsgeschenken empf
Fink Tapezierer gr Ulrichstraße 52

Echt Teltower Mbchen und
Maronen fr Rehwild

in Rücken und Keulen empfiehlt billigst
gr Ulrich str 27

Niemand I
ist im Stande

fertige Herreil mit
Mmlieit Harderobe

so billig
zu verkaufen wie

Zörnstöin Zr I

Winterüverzieher
Kaijermäntel ischlafröcke v 12
Mnter Stoffröcke von 11
Winter Stofsyosen von 4
Winter Slossjoppen Jaqnets und We

sten Wmter Jagd Joppen zu jedem
Preise

Knaben Anzüge von 2 50
Kaisermäntel von 4 50

Für Arbeiter
Echte Hamburger

Lederhosen
die allerschwerste Qualität

mit Ledertaschen in grau weiß braun
und schwarz 7 8

Englischlederhosen von 2 50
Jaquets Westen sowie sämmtliche

Arbeitssachen
zu noch nie am hiesigen Platze dage
wesenen Preisen

HvWllÄ
in Leinen Barchend blaugestreist von 90
Strickjacken Unterhosen wollene und

seidene Cachenez zu Spottpreisen

DM Bestellungeu
nach Wtaaß werden ohne Preisaufschlag
sauber ausgeführt

Lörnstöw
Markt Rother Thurm 10
geradeüber der Hirsch Apotheke

Zwangs Versteigerung
Freitag den 3 Dezember d I

Mittags 12 Uhr sollen
Garteugasse 10 hier

versteigert werden
1 Pianino verschiedene feine Galanterie
Lederwaaren insbes Albums Notizbücher
Mappen Schreibzeuge und dergl eine
Copirpresse sowie einige Mobilien 2 Büf
fets und 5 Schwungräder

Bischoff Ger Vollzieher

i

Sonnabend den 4 Dezember Nach
mittags 1 Uhr v steigere ich gr Stein
stratze 51 im Schwan Möbel eine
roße Partie blau und weiß emaillirtes Koch

geschirr hochfeine Spielwaaren
O Radestock Auetionator

Meyer s Conversations Lcxikon neueste
Ausgabe gebunden wnd gekauft

Wuchererslraße 20 I

Puppenköpfe
auffrlsiren sowie mit neuen Perrücken zu ver
sehen ebenfalls Uhrletten und Schnüre in
Z2 Mustern Armbänder Brochen
Ringe fertigt von anggekämmtem Haar zum

Friseur
Schmeerftr 13 u v d Steinthor 13

Herrenkleider reinigt chemisch sauber u
bügelt aus A Berger gr Ulrichstr 23 I

Von heule befindet sich mem

AM GcMt
nicht mehr im Hirsch sondern Leipziger
straße 83 im Hause des Herrn Haller
Ich osserire Aepsel zum Preise von 10 bis
15 pro Ctr

N

5

atiöMvui eaü
öpancjt W v I 3v/wc i

Pferd und Wagen steht billig zum Ver

kauf in Frösniiz Nr 3
Extra frischen Seedorsch Schellfisch

Cabliau Bücklinge Sprotten ger Aale
Gelse Aal Neunaugen fr ger Rhein j
lachs ff rufs und Hamburger Caviar
allen feinen Wurst u Fleisch Auffchnitt
räglich frifche gekochte Zunge sowie sämmt
liche Delikatessen der Saifon empfiehlt

FU
ar Ulrichstr 27

Echte fette

a A 80 H
feinste fette

empfiehlt isse Schmeerftr 24
Gr Restaurations Kochmaschine zn

verk bei m nist Poststratze

k Schock 3,50
gr Ulrichstr 39

Eine Lowry

Christbäume

Schutt
kann abgeladen werden auf der neuen Verbin
vu ngsstraße zwischen Hermann u Breitestraße

Gold Krmz gefunden Karlstraße 1 II

l iI t TIIu mitZiegen Kaninchen und HasenfelleI
kaust zum höchsten Preise Gerber gasse 7 I AUKvtbv 4 pi rt

Mein Lager von

u Vau vi UIi tvrZLK KÄvr
iu I UI HVU11 und halte ich hiersdurch bestens empfohlen
KlRttSrkvInZiKvKÄvr für MvrR vR wtrden nach

gutsitzend angefertigt
i Halle a S LripziMstr AI

Zöknäsekö
sowie

i und
offerir en zu vuiiKstv Preisen thSoeben eingetroffen in I rtLtLL s Sortimentöbuchhandling Kegel H Strieu
Weidenplan 2k

Freytag Die Ahnen VI Band Aus einer kleinen Stadt Gebunden 7
Ebers Der Kaiser 2 Bde Gebunden 12Znr Weihuachtsbescheermg

Der Vorstanv des Frauenvereins für Armen und Krankenpflegt erlaubt sich auch in
diesem Jahre seine freunde um recht reiche Liebesgaben zum Weiynachtzfeste zu bitten Es
soll wie sonst den ü er 200 Kindern unserer Anstalten eine Festfreude bereitet werden und
es soll uns zur Erreichung dieses Zieles jede Gabe an Sachen oder Geo willkommen sein
Wir versprechen die zewissenhasteste Verwendung aller Zusendungen und ersuchen noch um
recht baldige Einliesecung solcher Sachen deren Umarbeitung für die Knder nothwendig ist

zu verkaufen Gasthof ,MM Tuchsachen werden ms für die größeren Knaben besonders willkommen fen
Schwan gr Steinstraße 51

Pianosorte gut gehalten,
zu verkaufen Königstraße 37 Part

Ein l /sjähriger Zugbock zu verkaufen
Mer feburgerstraße 13 bei Klotz

2 fette Schweine verk gr Wallstr 13
Briquettes in Fuhren und einzeln a

65 Uuterplau 4I Nähmaschiue zu verkaufen
Moritzkirchhof 15 p

1 Drossel mit Bauer zu verkaufen
kl Ulrichstraße 33 II

I Iü
empfehle altes gut erprobtes Weizenmehl
s Metze 75 80 A Winter gr Märkerstr 17

Zur Annahme sind bereit
Fräulein Mhde Hausmutter der Kinderbewahranstalt MartinZberg 14

Frau Doctor Heller Hospitalplatz 1
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 2

Frau Hmilie Bethcke Vorsteherin der Anstalt Burgstraße 31
Halle den 3 November 1880

Milemereiil zur Armen md Urallkmpßegel
Unser Weihrachtsbazar wird Montag und Dienstag den 13 und 14 Dezember in

dem uns vm Herrn Achtelstetter gütigst bewilligten Saale der Stadt Hamburg abge
halten werden und wird Tages zuvor Sonntag den 12 Dezember von Nachmittags 3
bis 7 Uhr gegen eiri Entrse von 25 H eine Ausstellung daselbst stattfinden Die uns zuge
dachten Geschenke biten wir freundlich spätestens bis zum 10 Dezember an die Unterzeich
neten gelangen zu lasen

Frau v Votz Kmigsplatz 2 Frau Dr Heller Hospitalplatz 1 Frar TWmmel
Mühlweg 1 Frau Bethcke Burgstraße 31 Frau Ehrenberg Karlxraße 4 Fr u
Girard Geiststraße 2 Frl Kirchhofs Ma rtinsberg 8K Frl Streiber Mau ergasse i ,i

Für der Jnserateutheil verantwortlich M Uhlemana w Halle

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrlckerei des Waisenhauses Hierzu eine
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